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Transparenz in ihrer schönsten Form. 
swissFineLine - Die rahmenlose Verglasung  

swissFineLine steht für grossflächige, rahmenminimierte Schiebefenster. Transparenz und Filigrani-
tät sind einmalig. Die Bodenführung und die umlaufenden Rahmenprofile sind vollständig in Böden, 
Decken und seitlich in die Wände eingearbeitet. Vom Rahmen bleibt so praktisch nichts mehr sicht-
bar und ermöglicht  fliessende Grenzen zwischen innen und aussen. Lebensraum voller Licht, Luft 
und Atmosphäre.

Die Glasfront als selbsttragendes Struktur- 
element präsentiert eine  nahezu rahmenfreie 
Erscheinung und unterstützt die heute von 
den meisten Bauherren und Architekten ge-
wünschte Transparenz.  

swissFineLine ist ein Geschäftsbereich und 
eine geschützte Marke des Schweizer Unter- 
nehmens Berger Metallbau AG. Der tradi- 
tionsreiche Familienbetrieb kann auf eine über  
125-jährige Firmengeschichte zurückblicken.  

Berger Metallbau AG zählt zu den führen-
den Unternehmen für die Umsetzung trans-
parenter Architekturideen und realisiert mit  
swissFineLine das zukunftsweisende Premi-
umfenster in höchstem Qualitätsstandard.   

Die Faszination der rahmenlosen Verglasung 
swissFineLine mit seinen vielfältigen Ein-
satzmöglichkeiten zeigen wir Ihnen in der  
Halle 7A, Stand 7A-111 und beraten Sie  
gerne mit unseren Fachleuten vor Ort.

info@swissfineline.ch  www.swissfineline.ch  Tel.: +41 34 409 50 50 
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Alle zwei Jahre informieren 
sich in Nürnberg Fensterbauer, 
Fassadenbauer, Schreiner, Ar-
chitekten sowie der Handel über 
die neuesten Profilsysteme, 
Bauelemente, Glas in der Ar-
chitektur, Befestigungstechnik, 
Sicherheitstechnik, Maschi-
nen, Anlagen und vieles andere 
mehr. Die Liste der Aussteller 
auf der fensterbau/frontale liest 
sich dabei wie das Who-is-who 
der internationalen Branche, 
und auch für global agierende 
Unternehmen ist die Fachmesse 
alle zwei Jahre in Nürnberg der 
Termin, an dem sie ihre Neu-
heiten der Öffentlichkeit vor-

stellen.
Aber nicht nur an den großen 
Messeständen finden die Fach-
besucher interessante Innovati-
onen – gerade auch der Besuch 
bei kleineren Ausstellern kann 
spannende Entdeckungen of-
fenbaren. So lohnt sich zum 
Beispiel der Weg zum Gemein-
schaftsstand junger innovativer 
Unternehmen in Halle 1. Von 
Rollladen mit Jalousiefunkti-
onen, energetischen Fenstern 
und Türen über Sonnenschutz- 
und Lamellenanlagen und 
Montagewerkzeug bis hin zu 
Auftragsverwaltung und Doku-
mentenverwaltung präsentieren 

hier fünf Aussteller clevere Lö-
sungen unter dem gemeinsamen 
Dach des vom Bundesamt für 
Wirtschaft und Ausfuhrkontrol-
le (BAFA) geförderten Gemein-
schaftsstands.

„Lebendig forschen –  

besser leben“…

… so lautet das Motto der dies-
jährigen Sonderschau, die ge-
meinsam vom ift Rosenheim, 
dem Fachverband Glas, Fen-
ster, Fassade Baden-Württem-
berg, der NürnbergMesse und 
dem Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit veranstaltet 
wird. Auf der Ausstellungsflä-
che 1-614 in Halle 1 werden ak-
tuelle Forschungsvorhaben aus 
dem Bereich des transparenten 
Bauens präsentiert, wie zum 
Beispiel Photobioreaktoren zur 
Energiegewinnung in der Fas-
sade, Prototypen einer neuen, 
besonders filigranen und ener-
gieeffizienten Fensterkonstruk-
tion sowie eine „Experimentier-
straße“ zum selber forschen.

Parallel zur Sonderschau findet 
eine ift-Fachtagung statt, die das 
Thema Forschung vertieft. Am 
Mittwoch, 26. März geht es von 
14.00 bis 17.00 Uhr in Raum 
Athen, NCC Mitte, im Rahmen 
des Kongresses „lebendig for-
schen – besser leben“ um die 
Ergebnisse aktueller Projekte 
der „Forschungsinitiative Zu-
kunft Bau“. Die Vorhaben wid-
men sich Fragestellungen rund 

um das transparente Bauen. Im 
Anschluss besteht die Möglich-
keit zu einem „Get-together“ 
auf der Sonderschaufläche in  
Halle 1, um den Austausch mit 
den Referenten sowie weiteren 
Ausstellern der Sonderschau 
zu intensivieren. Am Donners-
tag, 27. März, informiert der 
Kongress von 11.00 bis 13.40 
Uhr unter der Überschrift „En-
ergieeffizienz in Europa“ über 
aktuelle Entwicklungen auf eu-
ropäischer Ebene wie z.B. der 
Umsetzung der EPBD, eines 
möglichen Energy Labels sowie 
der aktuell laufenden vorberei-
tenden Studie zur Umsetzung 
der Ecodesign-Richtlinie für 
Fenster. Schließlich werden auf 
dem „Firmentag“ am Freitag, 
28. März von 10.00 bis 13.00 
Uhr neue, zukunftsweisende 
Firmenentwicklungen vorge-
stellt. Das fortlaufend aktuali-
sierte Programm sowie weitere 
Informationen gibt es online 
unter www.ift-rosenheim.de/
fensterbaufrontale.

Die besten Nachwuchs- 

kräfte: MeisterAward 2014

Am Freitag, 28. März, stehen 
von 16.30 bis 18.00 Uhr auf dem 
Stand der Sonderschau in Halle 
1 die besten Nachwuchskräfte 
der GFF-Branche der letzten 
beiden Jahre im Mittelpunkt. 
Im Rahmen des vom Fachver-
band Glas Fenster Fassade Ba-
den-Württemberg organisier-
ten „MeisterAwards“ werden 
herausragende Prüfungslei-
stungen in Theorie und Praxis 
des Führungsnachwuchses bei 
der Fortbildung zum / zur Mei-
ster / in des Glaserhandwerks 
an der Fachschule für Glas-
, Fenster- und Fassadenbau, 
Karlsruhe, mit Ehrenurkunden 
und Leistungs- bzw. Aner-
kennungspreisen im Gesamt-
wert von fast 10.000 Euro ho-
noriert. Zusätzlich wird der  
1. Bundessieger im Leistungs-
wettbewerb der Handwerks-
jugend im Wettbewerbsberuf 
Fenster- und Glasfassadenbau, 
das heißt der beste Lehrling des 
Ausbildungsjahres 2013, ausge-
zeichnet.

fensterbau/frontale 2014: 

Das Plus an Information! 
  Gemeinschaftsstand junger innovativer Unternehmen

  Sonderschau „Lebendig forschen – besser leben“

  MeisterAward 2014

  Fachthema Automation

  Architects’ Area, Forum Architektur und Innovationspreis

  Effizienz nach Schweizer Art

Mit weltweiten Innovationen rund um Fenster, Türen und Fas-
saden in der Angebotspalette der über 770 ausstellenden Un-
ternehmen sorgt die fensterbau/frontale auch 2014 vom 26. bis 
29. März wieder für einen einzigartigen Marktüberblick. Zu-
sätzlich sorgt ein interessantes Fachprogramm für zahlreiche 
Informationsmöglichkeiten und fördert die Interaktion von 
Herstellern und Fachbesuchern. Details zum Fachprogramm 
gibt es online unter www.frontale.de/fachprogramm.
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Wegweisend:  

Fachthema Automation und 

Architects’ Area

Auf der fensterbau/frontale 
2014 weisen ein blaues und ein 
rotes Logo zielgruppengenau 
den Weg zu zwei dezentralen 
Sonderschauen und damit zu 
einem effizienten Messebe-
such.
Das blaue Logo des Fachthemas 
„Automation von Fenstern und 
Fassaden“, einer Initiative der 
fensterbau/frontale in Zusam-
menarbeit mit dem Arbeitskreis 
Marketing Automation im VFF 
– Verband Fenster + Fassade, 
zeigt Herstellern, Zulieferern, 

Planern und Architekten Chan-
cen für die Gebäudeentwick-
lung. In Zukunft werden immer 
mehr Gebäude mit automatisier-
ten Elementen ausgestattet. Ne-
ben der größeren Kundenzufrie-
denheit – hier sind wesentliche 
Aspekte der erheblich steigende 
Wohn- und Arbeitskomfort, die 
höhere Energieeffizienz von 
Gebäuden sowie der verbes-
serte Schutz vor Einbrechern 
– können Hersteller, Zulieferer 
und Partner zusätzlich lukrative 
Umsätze generieren.

Eine ganze Reihe von Ausstel-
lern präsentieren auf der fen-
sterbau/frontale 2014 Lösungen 
und zeigen ihr Know-how im 
Bereich Gebäudeautomation. 
Fenster können unglaublich 
viel: Sie sorgen für angenehmes 
Tageslicht, holen kostenlose 
Sonnenwärme ins Haus, tau-
schen die Luft aus, halten den 
Lärm draußen, schützen vor 

Kälte und vor ungebetenen 
Gästen. All diese Funktionen 
stehen allerdings nicht gleich-
zeitig zur Verfügung. Für das 
Lüften müssen die Fenster erst 
aufgemacht werden und die 
Sonne kommt auch nur bei 
hochgefahrenen Rollläden he-
rein. Klassisch erledigt man das 
per pedes – oder viel einfacher 
per Taste. Dabei gibt es viele 
Möglichkeiten, das Leben mit 
automatisierten Elementen zu 
bereichern: So können z. B. alte 
Fenster und Türen nachgerüstet 
oder neue Produkte mit bereits 
vorinstallierten Elementen ein-
gebaut werden.

Das rote Logo der Architects’ 
Area signalisiert Architekten 
und Bauplanern relevante Aus-
steller in den Hallen der fenster-
bau/frontale. Sie erhalten auf 
den so gekennzeichneten Mes-
seständen spezielles Informa-
tionsmaterial und kompetente 
Antworten auf ihre spezifischen 
Fragen rund um Fenster, Türen 
und Fassade.
Die Logos der beiden Initiati-
ven sind jeweils an den Mes-
seständen, im Messekatalog, 
im Messebegleiter und auf der 
Branchenplattform im Internet 
unter www.frontale.de/ausstel-
ler-produkte zu finden.

Forum Architektur und  

Innovationspreis

In Kombination mit der Archi-
tects’ Area bietet das Forum 
Architektur auf der fensterbau/
frontale nun bereits zum 7. Mal 
am Vormittag des zweiten Mes-

setags, Donnerstag, 27. März, 
exklusiv für Architektinnen 
und Architekten ein außerge-
wöhnliches Informations- und 
Vortragsprogramm. Dabei wer-
den die Themen der Fachmesse 
durch hochkarätige Referenten 
in einen übergreifenden Kontext 
gestellt. Unter dem Titel BAU-
KUNST widmet sich das Forum 
Architektur in diesem Jahr den 
wechselseitigen Beziehungen 
von Kunst und Architektur.

Im Rahmen des Forums Archi-
tektur wird auch wieder der „In-
novationspreis für Architektur+
FensterTürFassade“ an Ausstel-
ler der fensterbau/frontale ver-
liehen. Die Auswahl der Preis-
träger erfolgt durch namenhafte 
Architekten, Innenarchitekten 
und Ingenieure. Die Jury be-
sucht bei einem Rundgang die 
teilnehmenden Aussteller direkt 
am Stand, so haben die Ausstel-
ler die Möglichkeit die innova-
tivsten Aspekte ihrer Produkte 
zu erläutern. Die Einreichungen 
werden in einer Posterausstel-
lung im NCC Ost präsentiert.

Innovation und Energie –  

Effizienz nach Schweizer Art

Die Berner Fachhochschule 
(BFH) ist in Halle 5 am Stand 
5-303 mit Informationen zu 
neuesten Forschungsprojekten 
vertreten. Zum zweiten Mal 
organisiert sie im Rahmen der 
Veranstaltungsreihe „Taste of 
Windays“ gemeinsam mit den 
führenden Branchenverbänden 
Schweizerische Zentrale Fen-
ster und Fassaden SZFF und 
dem Schweizerischen Fachver-
band Fenster- und Fassaden-
branche FFF zwei Fachsemi-
nare auf der fensterbau/frontale 
in Nürnberg.
Am Donnerstag, 27. März wer-
den im Tagungsraum Budapest, 
NCC Ost, in drei Referaten von 
10.30 bis 12.30 Uhr „Innovati-
onen aus der Schweiz“ vorge-
stellt. Die Vorträge stehen unter 

den Überschriften „Glaskleben 
2.0 – Chancen mit der Außen-
verklebung“, „Fensterwerk-
zeuge – Dünne Schicht, große 
Wirkung“ und „Einbruchhem-
mung mit schlanken Holz-Alu-
fenstern – Erkenntnisse aus 
Projekt FFF“. Und am Freitag, 
28. März geht es an derselben 
Stelle und zur gleichen Uhr-
zeit um „Energieeffizienz nach 
Schweizer Art“. Neben „Glas-
kleben 2.0 – Chancen mit der 
Außenverklebung“ informieren 
zwei weitere Referate über die 
„Energetische Sanierung erhal-
tenswerter Fenster – ein neues 
Berechnungstool“ und die „Bi-
lanzorientierte Betrachtung von 
Fenstern – Energieetikette für 
die Schweiz“.
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Gleich zwei neue Produktlinien 
werden neben der bisherigen 
etabliert. Um Verwechselungen 
zu vermeiden, werden die bis-
herigen Hebe-Schiebetürmodel-
le unter der neuen Bezeichnung 
SZOOM ClassicTech-Linie 
angeboten. Die neuen Ausfüh-
rungen laufen unter den Modell-
namen SZOOM EnergiePlus-
Linie und Panorama-Linie.  

Besonderen Wert haben die 
Entwickler der EnergiePlus-
Linie darauf gelegt, bessere U-
Werte nicht auf dem einfachen 
Weg über größere Profil- und 
Zargentiefen zu realisieren. „Es 
hilft unseren Kunden nichts, 
theoretisch hervorragende Ele-
mente anbieten zu können, 
wenn Sie diese Elemente in der 
Praxis nur mit großem Zeit-
aufwand einbauen können“, 
so Wilfried Held vom ostwest-
fälischen Anbieter. „Viele der 
einfach ´nur dicken´ Elemente 
lassen sich bei den modernen 
Wärmeisolierverbundwänden 
auch nur mit Problemen sauber 
verankern.“  

Tatsächlich ändert sich bei 
RUBO an der bisherigen Pro-
filtiefe von 76 mm nichts! 

Trotzdem sind dabei die Uf-
Werte der EnergiePlus-Linie 
durch materialtechnische und 

konstruktive Maßnahmen dra-
stisch gesenkt worden. In Teil-
bereichen der Konstruktion 
wurden Verbesserungen um bis 
zu 1.0 beim Uf-Wert gegenüber 
herkömmlichen Konstruktionen 
erzielt. Durch die Summe aller 
Verbesserungen lassen sich für 
die Standardelemente der En-
ergiePlus-Linie so Uw-Werte 
für das ganze Element von 0,59 
erreichen.  

In der zweiten Modellreihe „Pa-
norama-Linie“ ist den energe-
tischen Anforderungen der Zeit 
in gleicher Weise Rechnung ge-
tragen worden. Daneben wurde 
für den Festflügel eine neue 
Glasaufnahme entwickelt, die 
im Bodenbereich nur noch zu 
maximal 25 mm sichtbar sein 
wird. Auch an den Seiten und 
oben wird diese Glasaufnahme 
nicht mehr als störender „Rah-
men“ wahrgenommen.

Beide neuen Modellreihen sind 
serienmäßig barrierefrei. Die 
konstruktiven High-Lights wer-
den nach der fensterbau frontale 
auch auf den Internetseiten von 
RUBO präsentiert.

RUBO kündigt neue  

Hebe-Schiebetürlinien an
Porta Westfalica, Januar 2014 – Mit der fensterbau frontale  
nähert sich nun wieder der Jahrmarkt der Innovationen.  
RUBO Fenster GmbH & Co. KG hat den Vorhang vor seinen  
Neuigkeiten schon etwas gehoben und uns einen ersten Blick 
auf ihre neuen Hebeschiebetürlinien werfen lassen.  

Infobox

RUBO-Fenster GmbH & Co. KG

Eschweg 7  
D-32457 Porta Westfalica  

Telefon +49 (0) 5731-7610-0
Telefax +49 (0) 5731-7610-20

E-Mail info@rubo.de 
Internet www.rubo.de

Halle 7, Stand 7-335

SZOOM EnergiePlus mit Panoramaverglasung (Prototyp, Abb. ähnlich der Serie)

Das neue Hebeschiebetüren-System besticht durch hervorragende Wärme-

dämmwerte, schlanke Optik und einfaches Einbauhandling.

Besuchen Sie uns in Halle 7,  

Stand 7-335
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Dabei übernimmt das Unterneh-
men von der Schadenaufnahme 
bis zur fachgerechten Behebung 
alle Aufgaben – auch bei Ver- 
sicherungsschäden. Ein typi-
sches Beispiel für einen Scha-
den auf der Baustelle ist ein 
Türkeil, der eingesetzt wird, 
um Türen geöffnet zu halten 
– hier treten häufig Randabplat-
zungen auf. Oder auch Pfosten- 
Riegel-Konstruktionen, die im  
verglasten oder unverglasten 
Zustand sind – hier laufen oft-
mals Arbeiter über die am Bo-
den liegenden Riegel und kön-
nen so die Pulverbeschichtung 
beschädigen. Nicht zuletzt setzt 
die Kekule GmbH auch Ver-
formungen durch Maschinen-
einwirkungen, Hammer oder 
Schraubenzieher fachgerecht 
instand und beschichtet die Bau-
teile im passenden Farbton neu. 
Zum Leistungsspektrum des 
Unternehmens gehören auch 
Umlackierungen zum Beispiel, 
wenn Fenster- oder Türelemen-
te in der falschen Farbe auf die 
Baustelle geliefert wurden und 
diese schnellstmöglich verbaut 
werden müssen.

Vorgehensweise bei  

Reparaturen:

1. Farbanalyse: Auswahl be-
ziehungsweise Mischen der 
richtigen Farbe vor Ort auf der 
Baustelle.

2. Instandsetzung: Verformun-
gen, Dellen, Abrieb und Kratzer 
werden fachgerecht entfernt- 
mit aufeinander abgestimmten 
Komponenten zur Farbgebung 
+ Versiegelung der instandge-
setzten Oberfläche.

3. Lackierung: Um ein fehler-
freies Lackbild zu bekommen, 
werden speziell abgestimm-
te Lacke eingesetzt. Zusätz-
lich werden im Außenbereich 
Schnellbauzelte zum wetterun-
abhängigen Arbeiten einge-
setzt. Im Innen- sowohl auch im 
Außenbereich sind zusätzlich 
Absaugungen im Einsatz, damit 
keinerlei Schmutzpartikel auf 
die frische Lackierung fallen.

FENSTER, TÜREN UND FASSADENSCHÄDEN

Professionelle  

Reparatur
Auf die Mängelbeseitigung an pulver- und bandbeschichteten-
Metallfassaden, Fenstern, Türen und Pfosten-Riegel-Fassaden 
hat sich die HFK Kekule GmbH mit Sitz in der Nähe von 
Frankfurt a. M. spezialisiert.

Infobox

HFK Kekule GmbH

Ottostraße 16
D-63150 Heusenstamm

Telefon +49 (0) 6104 - 30 43
Telefax +49 (0) 6104 - 9872-392

E-Mail info@kekule-gmbh.de
Internet www.kekule-gmbh.de

Halle 7A, Stand 204

Typisches Schadensbild: Fenster-Festelement (RAL 7016) vor und nach der 

Reparatur.

Besuchen Sie uns auf 

unserem Stand 204 

in Halle 7A
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Zum 125-jährigen Jubilä-
um präsentiert BESSEY die  
limitierte Black Edition seiner 
Hightech-Hebelzwinge Kli- 
Klamp. Diese Sonderaus- 
führung ist ab Januar 2014 als 
2er-Set zu einem besonders 
attraktiven Preis erhältlich. 
Zusätzlich zum markanten  
Design mit Jubiläumskenn-
zeichnung bietet die Black 
Edition alle Merkmale der 
KliKlamp, insbesondere das  
geringe Gewicht und die 
schnelle Bedienbarkeit.

Dank des Material-Mixes aus 
sehr leichtem Magnesium, glas-
faser-verstärktem Kunststoff 
und kaltgezogenem BESSEY-
Qualitätsstahl wiegt die kleinste 
Zwinge nur federleichte 260 g. 
Trotz ihrer Leichtigkeit ist die 
KliKlamp äußerst stabil und 
eignet sich bestens für Arbeiten, 
die leichte und mittlere Spann-
kräfte erfordern.

Auch als Black Edition: 

leicht, stark, sicher, schnell

Die KliKlamp mit Spannbügeln 

aus Magnesium-Druckguss 
und dem Spannmechanismus 
aus hochwertigem, glasfaser-
verstärktem Kunststoff bietet 
Leichtigkeit in jeder Hinsicht: 
leicht im Gewicht, leicht beim 
Kraftaufbau, leicht zu dosieren. 
Dank des vielstufigen Rast-
mechanismus erreicht man mit 
nur einem Finger schnell bis zu 
1.200 N Spannkraft.
Die Sperrklinke verhindert das 
selbständige Lösen der Zwinge 
auch bei Vibrationen und sorgt 
somit für sicheres Arbeiten. Bei 
gedrückter Sperrklinke lässt 
sich die Zwinge blitzschnell lö-
sen. Die Druckkappe aus glas-
faser-verstärktem Polyamid und 
die gegenüberliegende Schutz-
kappe ermöglichen schonendes 
Spannen empfindlicher Werk-
stücke. Unter der abnehmbaren 
Schutzkappe befindet sich ein 
Kreuzprisma zum Spannen 
runder, spitzer und kantiger 
Teile.

Als 2er-Set in 6 Größen 

erhältlich

BESSEY bietet die Black Edi-
tion der Hightech-Hebelzwinge 
nur im Jubiläumsjahr 2014 an. 
Sie wird als 2er-Set im Rah-
men der Jubiläumsaktion in 
einer Ausladung von 80 mm 
und in sechs Spannweiten von 
120 bis 400 mm angeboten. Die 
KLISET-125 Jubiläumsedition 
kostet je nach Größe zwischen 
24,70 Euro und 30,10 Euro 
(UVP zzgl. ges. MwSt.).

125 Jahre BESSEY 

– leichte Zwinge mit  

Magnesium-Spann-

bügeln als Sonder-

ausgabe in Schwarz

Infobox

BESSEY Tool GmbH & Co. KG

Mühlwiesenstraße 40
D-74301 Bietigheim-Bissingen

Telefon +49 (0) 7142 / 401-0
Telefax +49 (0) 7142 / 401-333

E-Mail info@bessey.de 
Internet www.bessey.de

Halle 12, Stand 12.0-408

KliKlamp KLISET-125 Jubiläumsedition
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Rennfahrer und Holzfenster 

brauchen Grip

Rennfahrer, die mit 300 Sachen 
in die Kurve biegen, brauchen 
vor allem eines: Haftung. Ge-
gen das, was Holzfenster oft 
auf Winterbaustellen auszuhal-
ten haben, ist das aber noch ein 
Kinderspiel. Wenn es drinnen 
feucht-warm und draußen kalt ist 
und keiner auf die Idee kommt 
zu lüften, sind Holzfensterbe-
schichtungen einer enormen 
Belastung ausgesetzt. Denn die 
feuchte Luft diffundiert durch 
das Holz von innen nach außen, 
dort kondensiert sie in Blasen 
zu Wasser und setzt die Be-
schichtung so unter Druck, dass 
sie abzuplatzen droht. Holzfen-
sterbeschichtungen brauchen 
also auch dringend Haftung. 
Die gibt ihnen die zweikompo-
nentige Zwischenbeschichtung 
Aquawood Isogrip HighRes®, 
das hat sie in harten Langzeit-
Freibewitterungen bewiesen.

Welcher Fensterhersteller 

wünscht sich das nicht

Der Fensterhersteller Z-Fen-
ster im Bayerischen Hausen hat 
Aquawood Isogrip HighRes® 
schon im Einsatz. Betriebsleite-
rin Stefanie Zizlsperger erklärt, 
warum: „Wir haben durch die 
2K-Verarbeitung zwar einen et-
was höheren Aufwand, aber der 
lohnt sich einfach. Mit Isogrip 
sind Winterbauschäden bei uns 
so gut wie kein Thema mehr und 
welcher Fensterbauer wünscht 
sich das nicht? Nichts ist müh-
samer als Reklamationen für die 
man gar nichts kann! Auf die 
falsche Handhabung auf Win-
terbaustellen können wir kei-
nen Einfluss nehmen, deshalb 
sind wir froh, dass ADLER ein  
Produkt entwickelt hat, mit dem 
der Lack sogar solchen Überbe-
lastungen standhält.“ 

Den Mehraufwand durch zwei-
komponentige Verarbeitung 

macht Isogrip durch die gute 
Schleifbarkeit und die Tatsa-
che, dass sie eine Zwischenbe-
schichtung für deckende wie für 
lasierende Aufbauten ist, auch 
wieder wett. Und sie  kann noch 
mehr, wie Dr. Peter Hoernes, 
bei ADLER Entwicklungsleiter 
für Fensterbeschichtungen, er-
klärt: „Durch die sensationelle 
Haftung ist das Fenster natür-
lich nicht nur auf der Baustelle 
sondern dauerhaft beständiger 
gegen Witterungseinflüsse. Wir 
empfehlen Aquawood Isogrip 
HighRes® deshalb auch für alle 
stark ausgesetzten Flächen wie 
Fensterläden. Außerdem isoliert 
Aquawood Isogrip HighRes® 
auch bei harzreichen Hölzern 
hervorragend gegen Verfär-
bungen.“ 

Also, mit Vollgas nach Nürn-
berg zur Frontale und auch die 
anderen ADLER-Neuheiten 

kennen lernen. Zum Beispiel 
ADLER Aquawood Lärchenöl 
jetzt in verschiedenen Farbtö-
nen, ADLER Ligno+ im Farb-
ton Eiche Natur oder Protor 
Primo für Innentüren in den 
Farbtönen Weiß und Weiß  
gekalkt. All das auf dem  
100 m2 großen Messestand von  
ADLER in der Halle 5, Stand  
5-241 die Fensterbeschich-
tungen der Zukunft tanken! 
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Infobox

ADLER-Werk Lackfabrik  

Johann Berghofer GmbH & Co KG 

Bergwerkstr. 22 
A-6130 Schwaz

Telefon +43 (0) 5242 / 6922
Telefax +43 (0) 5242 / 6922-999

E-Mail info@adler-lacke.com  
Internet www.adler-lacke.com

Halle 5, Stand 5-241

Adler stellt auf der fensterbau frontale den 

neuen Nasshaftungs-Rekord auf
Die ADLER-Werk Lackfabrik gibt Vollgas auf der Fensterbau/
Frontale 2014 – aber verliert dabei nie den „Grip“. Der Öster-
reichische Lackhersteller präsentiert eine Zwischenbeschich-
tung, die in Sachen Nasshaftung jedem Formel-1-Reifen den 
Rang „abfährt“: Der neue Aquawood Isogrip HighRes® geht 
mit einer dreimal höheren Nasshaftung als andere Zwischen-
beschichtungen ins Rennen und bringt Fensterhersteller damit 
auf die Überholspur! Wer sich selbst überzeugen will, macht 
einen Boxenstopp am ADLER-Messestand auf der Fensterbau/
Frontale.

Außen kalt innen warm – da braucht der Fensterlack die Nasshaftung von 

ADLER Aquawood Isogrip.

Im Nasshaftungstest zeigt sich am Manometer des Prüfgeräts der überdurch-

schnittlich hohe Abrisswert von ca. 3 MPa (Megapascal) von Aquawood 

Isogrip HighRes®.

Besuchen  
Sie uns auf  
unserem  
Messestand  
5-241 in  
Halle 5!
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Produkte von FSB finden Sie 
dort, wo Sie in der Architektur 
auf das Thema „Greifen und 

Griffe“ treffen – kurzum: wo 
der Mensch Architektur berührt. 
Dazu gehören unsere klassischen 
Objektbeschläge für Türen und 
Fenster, zeitgemäße Zutritts-
managementlösungen für die 
digitale Gebäudeorganisation in 
Form unserer isis Systemfami-
lie und unser (Greif-)komfort-
orientiertes ErgoSystem®, das 
sich über Altersgrenzen hinweg 
als universelles barrierefreies 
Konzept am Markt etabliert hat. 
 
Technologische Innovations-
kraft, die kritische Reflexion 
unseres Tuns und künstlerisches 
Renommee sind dabei integrale 
Bestandteile unseres Selbstver-
ständnisses. Insofern verwun-
dert nicht, dass man sie weltweit 

in den Gebäuden renommierter 
Architekten und überall dort 
findet, wo man Wert auf Stil 

legt: Produkte und Systemlö-
sungen „Made in Brakel“.

Umfassende System- 

lösungen für den modernen 

Objektbau

 

Die Lage unseres Unternehmens 
in Brakel – man könnte eben 
so gut sagen in der ostwestfä-
lischen Provinz – führte schon 
früh dazu, unseren Blick über 
den sogenannten Tellerrand 
schweifen zu lassen, was uns 
u. a. zu den isis-Systemen für 
elektronisches Zutrittsmanage-
ment führte. Auch wenn die ein-
zelnen isis-Beschlagtypen auf 
ausgefeilten technischen Lö-
sungen basieren, war die Kon-
zeption nur von einem Aspekt 
beseelt: vom Streben nach Ein-
fachheit. isis-Systeme stehen 
für Einfachheit bei Installation, 
Administration und Bedienung. 
 
Das Administrationskonzept ist 
konsequent auf eine intuitive 
Benutzerführung und kinder-
leichte Handhabung ausgelegt 
– ganz gleich ob Software- (isis 
M300) oder Chipkarten-basie-
rend (isis M100). Sie bieten 
zudem den einfachen Einstieg 
ins Zutrittsmanagement und 

verlangen vom Nutzer keine 
Entscheidungen, die er mög-
licherweise noch gar nicht 
treffen kann – oder noch nicht 
treffen will. Unabhängig davon, 
ob es sich hierbei um Budget- 
oder Planungsaspekte handelt. 

Für uns ist eine 
  

einfache und zeitgemäße Tech-
nik völlig selbstverständlich; 
Design, Ergonomie und ein-
fache Handhabbarkeit sind die 
Kür. Denn Technik soll zual-
lererst dem Menschen dienen. 
 
„Barrierefrei komfortabel le-
ben“ lautet der Anspruch, dem 
das ErgoSystem® diagonal-oval 
für Sanitär und Wohnen ge-
recht wird. Was sich heute ganz 
selbstverständlich liest und mit 
Begriffen wie „Universal De-
sign“, „altersgerechten Wohn-
konzepten“, „Marktstudien für 
die Generation 50 plus“ oder die 
„Best Ager“ umschrieben wird, 
war Anfang des Jahrtausends 
echte Pionierarbeit. Die Ideen, 
die zum ErgoSystem® führten, 
basieren auf der wissenschaft-
lichen Methodik und der Aus-
einandersetzung mit dem op-
timal gestalteten Türdrücker 
für viel begangene Türen, der 
in Zusammenarbeit mit dem 
Fraunhofer Institut als Modell 
FSB 7655 in den 1990er Jahren 
entstand. Wir waren einer der 
Vorreiter, der den absehbaren 
demographischen Wandel in ein 
eigenständiges Griffsystem- und 
Ausstattungskonzept einfließen 
ließ, das wieder einmal mit tra-

dierten Mustern brach und hin-
sichtlich Design, Funktion und 
Ergonomie eigene Wege ging. 
 
Unabhängig von körperlichen 
Fähigkeiten sorgt das Ergo-
System® dafür, dass sämtliche 
Abläufe im Bad erheblich er-
leichtert werden – egal ob mit 
oder ohne Handicap. Ein Credo, 
das maßgeblich war für die Ge-
staltung vieler Einzelprodukte, 
die im Laufe der letzten 10 Jah-
re entstanden sind – angefangen 
bei den vielen Griffen mit cha-
rakteristisch diagonal-ovalen 
Griffquerschnitt, über kluge 
Detailfunktionen bei Sitzen bis 
hin zu auf den ersten Blick ba-
nalen Brausekopfhaltern. Aber 
sehen Sie selbst.

Architektur begreifen:  

Sie haben es in der Hand
Seit mehr als 132 Jahren fertigen wir bei FSB Produkte für die 
Hand, genauer gesagt: Griffe und Drücker für Türen und Fenster.

Infobox

FSB Franz Schneider Brakel 

GmbH + Co KG

Nieheimer Straße 38  
D-33034 Brakel

Telefon +49 (0) 5272-608-0
Telefax +49 (0) 5272-608-300

E-Mail info@fsb.de  
Internet www.fsb.de

Halle 4, Stand 4-145

Elektronisches Zutrittsmanagement 

Marke isis: Weil einfach besser ist als 

kompliziert

Weniger ist mehr: Flächenbündige 

Garnituren und Rosetten von FSB

(K)eine runde Sache:  

Eckige Beschlaglösungen von FSB

Barrierefrei komfortabel leben: Das ErgoSystem® von FSB
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Seit über 25 Jahren werden im 
österreichischen Wels Fräswerk- 
zeuge für alle Bereiche der Holz- 
bearbeitung gefertigt. SPERL 
präsentiert nunmehr auf der 
Holz/Handwerk vom 26.–29. 
März, Halle 8, Stand 8-411 die 
neueste Werkzeuggeneration.

Was damals im Kleinen be-
gann, hat sich bis heute zu 
einem international tätigen Un- 
ternehmen gewandelt. „Unsere 
Kunden, erklärt der Firmen-
gründer, Josef Sperl, kommen 
mittlerweile aus dem gesamten 

europäischen Raum, den skan-
dinavischen Länder, den ehe-
maligen Oststaaten und teilwei-
se aus Übersee“.
Die Produktpalette der Werk-
zeuge die gefertigt werden, 
reicht vom Sägen zum Auftren-
nen von Stammware, bis zur 
Gestaltung des fertigen Pro-
dukts, vom einfachen Bohrer 
bis zum komplexen Werkzeug-
system und bis zur industriellen 
Fensterproduktion. 

Produktionsschwerpunkt bilden 
Fräswerkzeuge zur Fenster-
herstellung auf Winkelanlagen  
oder CNC-Maschinen.  
Aufgrund der durchdachten  

Werkzeuglösungen und paten- 
tierten Konstruktionsdetails ver- 
trauen viele Fensterhersteller 
auf Werkzeuge von SPERL.
Dabei verfolgt SPERL eine  
exakt durchdachte Konstruktion. 
Durch die CE-Kennzeichnung 
wurden viele Fensterdetails 
standartisiert. Holzquerschnitte, 
Falzgeometrien und Profilaus-
bildungen, Glaseinstandtiefen 
und vieles mehr, sind fixe Kenn-
größen. Daraus hat sich ein 
durchgehendes Werkzeugkon-
zept ergeben, das unbegrenzt 
ausbau-  oder erweiterbar ist. 

Als Ergebnis stehen 
heute Werkzeuge 
zur Verfügung die 
speziell auf die 
Anforderungen der 
Zukunft ausgerich-
tet sind. SPERL 
Werkzeuge für 
CNC-Maschinen 
werden generell aus  
h o c h l e g i e r t e m 
Leichtmetall gefer-
tigt. Die dadurch 

erreichte Gewichtsreduzierung 
und die hochgenaue (HGN) 
spielfreie Werkzeugmontage 
auf HSK-Spindeln sorgen für 
saubere Oberflächen und hohe 
Vorschubwerte. Bei der HGN-
Montage kann der Kunde zwi-
schen zwei Ausführungen wäh-

len, eine selbstlösbare Montage 
die es ermöglicht im eigenen 
Betrieb Umstellarbeiten vorzu-
nehmen oder die im Hersteller-
werk demontiert werden muß. 
Die neue Werkzeuggeneration 
zeichnet sich dadurch aus, daß 
das früher angewandte Vorfrä-
sen der Fälze entfallen kann. 
Mit der modularen Bauweise 
werden Fenstersysteme von 
78-116mm Holzstärke ohne 
Werkzeugumbau oder Werk-
zeugwechsel gefertigt. Weiters 
kann zwischen der gedübelten 
oder gezapften Eckverbindung 
gewählt werden. Alle Werkzeug 
relevanten Daten können auf 
Wunsch auf einen Datenchip 
gespeichert und direkt in die 
Maschine eingelesen werden.

Besonderes Augenmerk wird 
bei SPERL auf ausrißfreie Hirn-
holzfräsungen gelegt.
Dazu gibt es für alle Werk-
zeugkonzepte Schneiden mit 

schrupp/schlicht Verzahnung.
Neueste Hartmetallsorten und 
die Auslegung der Schneiden 
auf maximale Zerspannungslei-
stung sorgen für schnittdruck-
losen Fertigschnitt und damit 
verbundene hohe Oberflächen-
qualität. 

SPERL sieht sich jedoch nicht 
nur als Werkzeugproduzent. Die 
jahrzehntelangen gesammelten 
Kenntnisse der fertigungstech-
nischen Möglichkeiten, die ak-
tive Entwicklung neuer Fenster-
systeme und die Kooperation 
mit führenden Fensterinstituten 
hat SPERL zu einem wichtigen 
Partner der Fensterindustrie 
gemacht. Die Entwicklung des 
Unternehmens und seiner Pro-
dukte geht weiter und werden 
als Ansporn für die Zukunft ge-
sehen.
 

Zukunftsweisende 

Werkzeugkonzepte
Die starke Nachfrage nach Maschinen 
und Hochleistungswerkzeugen zur  
Fensterherstellung sorgt für ein dickes 
Umsatzplus bei SPERL Werkzeugtechnik.

Infobox

SPERL-Werkzeugtechnik  

GmbH & Co. KG

Kaplanstraße 11
A-4600 Wels

Telefon +43 7242 / 42812
Telefax +43 7242 / 42845

E-Mail  
office@sperl-werkzeugtechnik.at
Internet  
www.sperl-werkzeugtechnik.at

Halle 8, Stand 8-411
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ADULO verfolgt seit jeher das 
Ziel, nicht nur eine umfassende 
Software mit intuitiver Bedien-
barkeit und hoher Funktionalität 
zu schaffen, sondern auch die 
technologische Entwicklung der 
Fensterbaubranche durch stetige 
Innovationen maßgeblich voran-
zubringen. So werden z.B. neue 
Erkenntnisse aus der Produk-
tions- und Logistikwirtschaft 
auf die speziellen Bedürfnisse 
der Fensterbauer angepasst. 
 
Die ADULO GmbH entwickelt 
und integriert seit mehr als 28 
Jahren Software für die Fenster- 
und Bauelementebranche. Die 
Softwarelösung ADULO GS 
wird in nahezu 20 Ländern ef-
fektiv genutzt und ist in mehr als 
8 Sprachen erhältlich. Als erster 
Softwareanbieter der Branche 
ist ADULO mit dem führenden 
Microsoft-ERP-System zu einer 
Gesamtlösung verschmolzen. 
 
2014 wird ein weiteres entschei-
dendes Jahr für ADULO und 

die Fensterbaubranche werden. 
In Zusammenarbeit mit dem 
Partner Raber+Märcker stellt  
ADULO erstmals die ERP-Soft-
ware Microsoft Dynamics™ 
NAV inklusive der Fensterbau- 
software ADULO FensterDesig- 
ner als eine, zertifizierte Micro-
soft-Lösung zur Verfügung.

Durch die nahtlose Integration 
aller bestehenden Anwendungen 
in einer zentralen ERP-Lösung 
werden Geschäftsprozesse ver-
einfacht und alle Mitarbeiter 
optimal bei der täglichen Arbeit 
unterstützt. Dabei werden die 
Anforderungen und Prozesse 
aller Abteilungen des Fenster-
bauunternehmens digital abge-
bildet und professionell opti-
miert: Management, Finanzen 
und Buchhaltung, Verwaltung, 
Verkauf, Einkauf & Lager, Pro-
duktion, Logistik und Montage. 
 
Somit schließt ADULO mit 
fortschrittlichen Lösungen alle 
Lücken im Informationsfluss 
eines Unternehmens und bie-
tet ein international bewährtes 
System von Microsoft, ange-
passt an die speziellen Anforde-
rungen der Fensterbaubranche. 
Der komplette Prozesszyklus 
eines modernen Fensterbau-
ers wird mit ADULO in einer 
einzigen Software abgebildet 
- alles aus einer Hand und ohne 
einzelne Insellösungen. Kun-
den profitieren dabei von der 
Microsoft-ERP-Erfahrung von 
Raber+Märcker und der mehr 
als 28 Jahre langen Fensterbau-
expertise von ADULO.

ADULO – Software für den  

Fensterbau GmbH „Unsere  

Innovation ist Ihr Fortschritt.“ 
  Microsofts Innovationsführer für die Fensterbaubranche

  die umfangreichste Komplettlösung für alle Bereiche des 
      Unternehmens

  leicht und effektiv durch einfache Handhabung

ADULO PPS – die neue Software- 

lösung für intelligente Produk- 

tionsplanung.

Alle Aufträge und Positionen einfach 

und übersichtlich in einer Kalender- 

ansicht für die termingetreue Ferti- 

gung einplanen.

Infobox

ADULO GmbH

Software für den Fensterbau

Hasenellern 1a  
D-97265   Hettstad

Telefon +49 (0) 931 / 46886 - 0
Telefax +49 (0) 931 / 46886 - 88

E-Mail info@adulo.de 
Internet www.adulo.de

Halle 1, Stand 1-315

ADULO LAPP – die Lieferapp für das 

Smartphone und den Tablet-PC.

Lückenlose Auftragsinformation und 

Liefermanagement in Echtzeit.

Der Softwarehersteller ADULO leistet 

erneut Pionierarbeit: ADULO ist das 

erste Softwarehaus der Branche, das 

sich völlig integriert der modernsten 

ERP-Lösung am Markt öffnet. 

ADULO integriert seine spezifi- 

sche Konstruktionssoftware in das  

marktführende ERP-System Micro- 

soft Dynamics™ NAV.

Leichter und günstiger Einstieg 

in ERP mit Microsoft Dynamics™  

NAV 2013

Mit Mit dem ADULO GS Grundpro-

gramm bilden Sie den kompletten 

Beleglauf vom Angebot bis zur Rech-

nung ab. Zusätzlich bietet Ihnen  

ADULO GS die vollen Produktions-

funktionalitäten durch ein inte-

griertes Produktionsmodul. Setzen 

Sie mit ADULO GS auf eine professi-

onelle, erprobte Branchenlösung, die 

speziell auf Ihre Bedürfnisse als Fen-

sterbauer zugeschnitten ist. Profitie-

ren Sie von zahlreichen Funktionen 

wie z.B. Glastausch, Verbreiterungen, 

maßabhängiges Zubehör, Fenster 

rechteckig, rund, schräg, Kopplung 

und vielem mehr.

Die neueste Version ADULO GS 12 

punktet mit einer verbesserten 

Benutzerführung und neuen Funk-

tionen. Wichtige Neuerungen sind 

unter anderem die Konformität zur 

Bauprodukteverordnung, die Be-

schlagoptionen sowie die Page Pre-

view. Mit der engen Anlehnung an 

Microsoft Produkte soll eine einfache 

Einarbeitung und Nutzung gewähr-

leistet werden. 
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Die 1926 in Japan gegründete 
ANEST IWATA Group ist mit 
insgesamt 1.200 Mitarbeitern 
führender Hersteller im Be-
reich der Oberflächentechnik. 
Sie bietet weltweit hochwertige 
Lackiertechnik zur Applikation 
von Spritzmaterialien in den 
Bereichen Holz-, Fahrzeug- 
und Industrielackierung sowie 
für alle individuellen Anwen-
dungsgebiete. Dabei strebt die 
Firmengruppe durch die fort-
währende Entwicklung immer 
neuer maßgeblicher innovativer 
Technologien nach stetiger 
Verbesserung und Perfektion. 
ANEST IWATA kennt die Be-
dürfnisse und Qualitätsanfor-
derungen ihrer Kunden und 
bietet stets ständig verbesserte 

Produktlösungen, die ein ho-
hes Maß an Perfektion verspre-
chen.
Die ANEST IWATA Deutsch-
land GmbH projektiert und fer-
tigt Beschichtungs-/Lackieran-
lagen für den handwerklichen 
und industriellen Bereich, für 
deutsche und europäische Kun-
den. Ein besonderer Schwer-
punkt wird hierbei auf hoch-
wertige Flutanlagen gelegt, 
welche beispielsweise für die 
Beschichtung von Holz, Holz-
werkstoffen, Kunststoffen und 
Stahlteilen mit wasserlöslichen 
Farben, Lasuren, Grundie-
rungen und Beizen eingesetzt 
werden. Die ANEST IWATA 
Edelstahl-Flutkammern können 
mit dem firmeneigenen und 

platzsparenden Power- & Free- 
Fördersystem zu kompletten 
Flutanlagen kombiniert werden. 
Lufttechnische Einrichtungen 
ergänzen die Anlagentechnik, 
so dass von der Imprägnierung 
mittels Sprühtunnel bis hin zur 
kompletten Anlage mit Endla-
ckierung, Trocknung etc. alles 
aus einer Hand erhältlich ist.

Projektierung und Fertigung 

hochwertiger Flutanlagen  

- made in germany -

Infobox

Anest Iwata Deutschland GmbH

Mommsenstraße 5  
D-04329   Leipzig

Telefon +49 (0) 341 / 241 443-0
Telefax +49 (0) 341 / 252 559-5

E-Mail info@anest-iwata.de
Internet www.anest-iwata.de

Mit einem Fledmex®-Lamel-
lendach gehört der übliche 
Hitzestau unter Terrassenüber-
dachungen und Sommergärten 
der Vergangenheit an. Die Fir-
ma Allwetterdach hat für dieses 
„Sommerproblem“ eine Lösung 
gefunden. Durch die innovative 
Lamellenkonstruktion kann das 
Dach stufenlos bis zur Senk-
rechtstellung geöffnet werden. 
Dadurch entsteht eine Sogwir-
kung wie bei einem Kamin. Die 
warme Luft kann entweichen, 
die Raumluft wird ausgetauscht. 
Die Opalfarbe der 8 mm Si-
cherheitsglasscheiben oder der 
Polycarbonatplatten reduziert 
stark die Blendwirkung der 
Sonnenstrahlen. Das Ergebnis 
ist eine angenehme Tempera-
tur, ohne nennenswerten Licht-
verlust. Eine verschleißfreie 
Abdichtung sorgt dafür, dass 
die Terrasse bei geschlossenem 

Dach regengeschützt ist. Ein 
besonderer Vorteil besteht in 
der schrägen Anordnung der 
einzelnen Lamellen (sehr gute 
Selbstreinigung). Fledmex®-
Dächer werden individuell 
nach Wunsch gefertigt. ESCO 
bietet Qualität aus einer Hand, 
von der Beratung über die Pro-
duktion bis hin zur Montage. 
Neu: Fledmex® De luxe Profi 
und Fledmex® Glas Premium - 
mit in den Lamellen integrierter 
verschiebbarer Beschattung. 

Fledmex® – Europas innovative  

Terrassenüberdachungen ohne Hitzestau!

ANEST IWATA  

ULTO-S  

Sprühtunnel

ANEST IWATA Power- &  

Free- FördersystemHalle 3 / 3-120

Halle 11.1 / 185

Infobox

Allwetterdach ESCO GmbH

Oesterweg 6 (Industriepark) 
D-59469 Ense-Höingen  
Telefon +49 (0) 2938 / 9778-0
Telefax +49 (0) 2938 / 9778-25

E-Mail info@fledmex.com 
Internet www.fledmex.de

Halle 4A, Stand 4A-517

Mit einem Fledmex®-Lamellendach gehört der übliche Hitzestau unter Ter-

rassenüberdachungen und Sommergärten der Vergangenheit an. Die Firma  

Allwetterdach hat für dieses „Sommerproblem“ eine Lösung gefunden. Durch 

die innovative Lamellenkonstruktion kann das Dach stufenlos bis zur Senk-

rechtstellung geöffnet werden. Dadurch entsteht eine Sogwirkung wie bei 

einem Kamin. Die warme Luft kann entweichen, die Raumluft wird ausge-

tauscht. Die Opalfarbe der 8 mm Sicherheitsglasscheiben oder der Polycarbo-

natplatten reduziert stark die Blendwirkung der Sonnenstrahlen. Das Ergebnis 

ist eine angenehme Temperatur, ohne nennenswerten Lichtverlust.
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Helle, lichtdurchflutete Räume 
sind bei Bauherren und Mie-
tern beliebt. Die Kehrseite von 
großen und in der heutigen 
Architektur beliebten Glasflä-
chen zeigt sich im Sommer: 
Neben der Blendung können 
die Raumtemperaturen in un-
erträgliche Höhen ansteigen. 
Wirkungsvolle Abhilfe schaf-
fen geeignete Sonnenschutz-
produkte – für Neubauten ist 
nach der Energieeinsparverord-
nung (EnEV) ein Nachweis des 
sommerlichen Wärmeschutzes 
zu führen. „Damit soll erreicht 
werden, dass in Abhängigkeit 
von der Klimaregion die Grenz-
werte der Innentemperatur von 
25 bis 27 Grad Celsius um nicht 
mehr als zehn Prozent der Auf-
enthaltsdauer überschritten wer-
den“, so Jürgen Humpe, Leiter 
der Abteilung QS bei Alulux. 
Nach einem aktuellen Gerichts-
urteil wurde ein Vermieter zum 
Nachrüsten verpflichtet, weil 
eine Raumtemperatur von 26 
Grad Celsius überschritten wor-
den war.
Überhitzte Räume, die im Som-
mer durch Klimaanlagen oder 
Ventilatoren gekühlt werden 
müssen, belasten die Energie-
bilanz eines Gebäudes. Daher 
schreibt die EnEV Sonnen-
schutzmaßnahmen zwingend 
vor, wenn bei einem Neubau der 
nach DIN 4108-2 vom Juli 2003 
ermittelte Sonneneintragskenn-

wert überschritten wird. Der 
Nachweis ist zu führen, wenn 
der Anteil der Fensterfläche an 
der Fassade über 30 Prozent 
liegt. „Nach der DIN 4108-2 
ist insbesondere bei kritischen 
Räumen mit Südausrichtung 
der Nachweis ab einem grund-
flächenbezogenen Fensterflä-
chenanteil von zehn Prozent zu 
führen, was durchaus sinnvoll 
ist“,erläutert Jürgen Humpe. 
„Der Entwurf der neuen Ener-
gieeinsparverordnung sieht eine 
Anpassung vor.“ Häuslebauer 
haben hier einen Vorteil: Wenn 
sie ihr Ein- oder Zweifamilien-
haus mit Rollläden oder gleich-
wertigen Sonnenschutzeinrich-
tungen versehen, sind sie von 
diesem Nachweis befreit.
 
Bei der Auswahl geeigneter 
Sonnenschutzprodukte mit ho-
hem Bedienkomfort durch mo-
derne Antriebssysteme und au-
tomatische Steuerungen beraten 
Rollladen- und Sonnenschutz-
techniker eines qualifizierten 
Fachbetriebs. Passend zum Stil 
des Gebäudes und zur Raum-
nutzung stehen verschiedene 
Produkte zur Auswahl: Rolllä-
den halten neben ihren vielfäl-
tigen Vorteilen, wie dem Wär-
meschutz im Winter, die Räume 
blendfrei und kühl. Für ange-
nehme Temperaturen und re-
gulierbaren Lichteinfall sorgen 
Außenjalousien und Markisen. 
Innenliegende Sonnenschutz-
produkte wie Innen-Jalousien, 
Rollos, Vertikaljalousien und 
Faltstoresrunden die Möglich-
keiten ab. 
 
Werden die geltenden Normen 
zum Wärmeschutz nicht ein-
gehalten, sind Eigentümer von 
Mietwohnungen zum Nach- 
rüsten verpflichtet, stellte das  
Amtsgericht Hamburg in einem 
aktuellen Urteil (Az.: 46 C 

108/04) fest. Ein Mangel lie-
ge auch dann vor, wenn sich 
eine Wohnung im Sommer so 
aufheizt, dass die Nutzung ein-
geschränkt ist,beispielsweise 
durch Raumtemperaturen ober-
halb der Wohlbefindlichkeits-
schwelle von 25 bis 26 Grad 
Celsius. Der Vermieter ist ver-
pflichtet, einen fachgerechten, 
den Regeln der Technik entspre-
chenden sommerlichen Wärme-
schutz einzubauen. Daher muss 
beim Bau eines Wohnhauses der 
Sonnenschutz von vornherein 

kompetent geplant werden. Rei-
chen die beim Bau getroffenen 
Maßnahmen für wohnliche 
Temperaturen nicht aus, sollte 
vor dem Sommer nachgerüstet 
werden.
 
Nähere Informationen zu Roll-
läden und Sonnenschutz mit 
modernem Antrieb und Steue-
rung gibt es beim Alulux-Fach-
betrieb in Ihrer Nähe oder im 
Internet unter www.alulux.de. 
Der Alulux-Fachbetrieb berät 
Sie gern umfassend.

Mehr als 26 Grad Celsius sind im Sommer 

unzumutbar: Sonnenschutzprodukte sorgen 

für zeitgemäßen Wärmeschutz
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Infobox

Alulux GmbH

Messingstraße 16  
D-33415   Verl  

Telefon +49 (0) 5246 / 965-0
Telefax +49 (0) 5246 / 965-290

E-Mail info@alulux.de 
Internet www. alulux.de

Halle 4A, Stand 4A-106/107
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Einen perfekten Holzboden zu 
schaffen ist mehr als nur die 
Oberflächenbehandlung.
Es geht vor allem darum, dass 
Handwerk und das was dahin-
ter steckt zu verstehen. Eine der 
größten Herausforderungen für 
uns ist es, Produkte zu entwi-
ckeln die sich im Zusammen-
spiel zwischen Holzboden und 
Handwerker perfekt ergänzen.

Bona´s ständiges Bestreben 
nach Verbesserungen hat dazu 
geführt, dass wir Ihnen heute 
eine breite Produktpalette an-
bieten können. 

In der Herstellung unserer Pro-
dukte stehen Gesundheit und 
Wirtschaftlichkeit für unsere 
Kunden im Vordergrund. Das 
Bona System vereint unsere ge-
ballte Kompetenz unter einem 
Dach. Perfekt aufeinander abge-

stimmte Produkte ermöglichen 
innovative Lösungen für be-
lastbare Oberflächen und dau-
erhafte Schönheit. Dabei sind 
unsere Produkte ebenso einfach 
wie sicher in der Anwendung. 
Das Bona System verbindet 
wirtschaftliche Vorteile mit ei-
ner positiven Umweltbilanz.

Unser Ziel sind natürliche, ge-
sunde und hochwertige Holzbö-
den. Das ermöglichen wir mit 
unseren innovativen Beschich-
tungen auf Wasserbasis (In den 
siebziger-Jahren war Bona das 
erste Unternehmen, das wasser-
lösliche Lacke entwickelt hat), 
NMP-freien Produkten und un-
serem einzigartigen Bona Natu-
rale System. Jedoch bieten wir 
Ihnen neben den innovativen 
und funktionalen Produkten 
auch die Technische Unterstüt-
zung zur Anwendung unserer 

Produkte an. Hierzu stehen 
Ihnen unsere Systemtechniker 
gerne mit Rat und Tat zur Seite. 
Verlassen Sie sich auf das starke 
Bona System und informieren 
Sie sich auf unserer Homepage 
über unsere Produkte und Lö-
sungen.

Die Firma HAFA Treppen ist ein 
mittelständiges Traditionsunter-
nehmen mit Sitz in Sachsen und 
einer der führenden Systeman-
bieter im Bereich Treppenre-
novierung und Treppensanie-
rung. Über 600 Fachbetriebe in 
Deutschland und weiten Teilen 
Europas profitieren seit mehr 
als 20 Jahren von unserer Er-
fahrung.

HAFA hat ein spezielles Trep-
penrenovierungssystem zur 
Sanierung unansehnlicher und 
ausgetretener Holz- und Stein-
treppen für den Innenbereich 
entwickelt. Der Einsatz ist 
sowohl im Wohnbereich, als 
auch in gewerblich genutzten 
Objekten gegeben. Das System 
ermöglicht eine schnelle Mon-
tage und gewährleistet dadurch 

eine kurzfristige Wiederbegeh-
barkeit und volle Belastung der 
renovierten Treppe. Ein wei-
teres wesentliches Merkmal der 
HAFA-Treppenrenovierung ist 
die starke optische Anlehnung 
an Neutreppen. So ist die Re-
novierung durch die verdeckt 
liegenden Montagehilfsmittel 
nicht sichtbar. Die Ansicht wird 
nicht durch eine Metallschie-
ne oder „Anti-Rutschleiste“ 
gestört, die in der Regel nur 
Schmutzkanten darstellen! 
Angeboten werden Holzstu-
fen und Stufenelemente, die 
mit CPL-Laminat oder Vinyl 

beschichtet sind. Neben hoher 
Wertschöpfung erhält der Raum 
wieder ein angenehmes Ausse-
hen.
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Infobox

HAFA-Treppen® GmbH

Pfarrberg 17 a
D-08393 Meerane    

Telefon +49 (0) 3764 / 1857-44 
Telefax +49 (0) 3764 / 1857-45

E-Mail info@hafa-treppen.de 
Internet www.hafa-treppen.de

Halle 12, Stand 12-906

Infobox

Bona Vertriebsgesellschaft mbH 

Deutschland

Jahnstraße 12  
D-65549 Limburg  

Telefon +49 (0) 6431 / 4008-0
Telefax  +49 (0) 6431 / 4008-25

E-Mail empfang@bona.com 
Internet www.bona.com

Halle 8, Stand 8-222

Bona - Partner des Handwerks! Bona präsentiert jetzt 

den Bona FlexiSand,  

eine Mehrzweck- 

maschine mit solidem  

Design und kraftvoller  

Leistung, die Holz- 

böden schleifen,  

reinigen, ölen  

oder polieren  

kann. 

Dank einem kraftvollen Motor mit 

zwei Geschwindigkeiten sowie aus-

tauschbaren Scheiben und ergono-

mischem Design brauchen Sie nicht 

länger Kompromisse bei Leistung 

oder Flexibilität einzugehen. 

Besuchen Sie uns in 

Halle 8, Stand 8-222

Treppenrenovierung mit System 

Die Erfolgsgeschichte des Spezialisten für 
moderne Treppenrenovierung und  
Treppensanierung
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Die neue AVOLA Kreissäge Variant 450

Gegründet im Jahre 1836 ist der Name AVOLA geprägt von über 177 Jahren Tradition 
und Innovation und steht für überzeugende technische und wirtschaftliche Lösungen. 
Das Flaggschiff ist nun schon seit fast 80 Jahren die Baukreissäge.

Pünktlich zur Holz-Handwerk in Nürnberg 2014 
hat AVOLA eine neue Tischkreissäge konstruiert, 
die in der Werkstatt und auf der Baustelle einen 
universellen Einsatz verspricht.
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Die Variant 450

Stabil und robust muss sie sein. 
Auch bei der Sicherheit gibt es 
keine Kompromisse. 
Das weiß man als Marktführer 
für Baukreissägen. Leicht zu 
bedienen und wartungsarm ist 
für AVOLA selbstverständlich. 

Die Variant 450 ist eine Kom-
bi-Säge. Untertischkappsäge-
maschine und Auftrennsäge in 
einem. Sie ist speziell für den 
harten, professionellen Baustel-
leneinsatz konzipiert.
Zur Herstellung von Längs-
schnitten verfügt die Variant 
450 über einen Parallelanschlag 
mit einem Verstellweg von 
930 mm. Damit kann man pro-
blemlos großformatige Platten 
auftrennen. Die Schutzhaube 
bietet optimalen Schutz, da das 
Sägeblatt komplett abgeschirmt 
wird. Die vorderen Rollen er-
möglichen ein absenken der 
Schutzhaube auf das Materi-
al, ohne dass die Schutzhaube 
über das Material schrappt.  
Mit einer Schnitthöhe von 150 
mm können große Balken längs 
aufgetrennt werden.

Das Sägeaggregat kann um 60° 
geschwenkt werden und gleitet 
dabei in Kulissen, deren Dreh-
punkt auf der Tischoberfläche 
liegt. Hierdurch bleibt der Null-
punkt auf der Tischoberfläche. 
Mit der Schrägverstellung kann 
man anfasen, Gradsparren und 
Kehlsparren herstellen. Die Va-
rinat 450 ist in der Höhe stufen-
los verstellbar. Das ermöglicht 
u.a. die Herstellung von ver-
deckten Schnitten.

Doch die Variant 450 von 

AVOLA kann noch mehr.

Das Sägeaggregat ist an einem 
Drehteller befestigt. Dieser 
kann bei der Variant 450 um 
150 ° gedreht werden. 
Ganz leicht! Ohne Werkzeug! 
Für Querschnitte!
Einfach den Entriegelungshebel 
betätigen und am Schutzhau-
benbügel den Drehteller in die 
gewünschte Position drehen. Er 
kann in 15° Abschnitten einge-
rastet werden oder man fixiert 
ihn an beliebiger Stelle mit der 
Klemmung.
Das Besondere: Das Material 
bleibt stets in einer Richtung 
liegen. Ganz gleich, ob man 
längs oder quer schneidet. Am 
Arbeitsplatz wird nur eine klei-
ne Gasse benötigt.
Beim Querschneiden verwendet 
man die Untertisch-Kappfunk-
tion. Hierbei bleibt das Materi-
al auf der Maschine liegen und 
man bewegt das Sägeblatt von 
unten nach oben.
Die Gehrungswinkel und der 
Drehteller sind beliebig justier-
bar und ermöglichen u.a. auch 

einen Schifteschnitt. Um auch 
lange Balken sicher auf die Va-
rinat 450 legen zu können, ist 
die Maschine serienmäßig mit 
einer Tischverlängerung ausge-
stattet. Für den Transport kann 
die Tischverlängerung einfach 
eingeklappt werden.

Wer sich schon einmal darüber 
geärgert hat, dass die Dreh-
richtung an der Maschine nicht 
stimmt und wieder kein Schrau-
benzieher zur Hand war, um die 
Phasen zu wechseln, wird den 
Schalter der Variant 450 lie-
ben. Der erkennt nämlich eine 
falsche Phasenlage der Zulei-
tung und schaltet die Phasen 
automatisch um. 

Wie alle Baukreissägen auch, 
verfügt die Variant 450 über 
ein schallgedämpftes Hartme-
tallsägeblatt. Mit dem schall-

gedämpften Sägeblatt von  
AVOLA kann die Lautstär-
ke subjektiv halbiert werden. 
Physikalisch gesehen wird der 
Schalldruck gegenüber her-
kömmlichen Kreissägeblättern 
um 10 dB reduziert.

Im Zubehör ist eine Fahrvor-
richtung, eine Tischverlänge-
rung für die Aufgabeseite und 
eine Absaugvorrichtung erhält-
lich.

Die Variant 450 ist ab Frühjahr 
2014 im Fachhandel erhältlich.
AVOLA zeigte sie schon erfolg-
reich auf der Dach + Holz in 
und präsentiert sie auch auf der 
Holz-Handwerk in Nürnberg 
vom 26.-29.03.2014 in der Hal-
le 12.0, Stand 12.0- 123. 
Dort stellt AVOLA auch das 
gesamte Zimmereimaschinen-
Programm vor !

Besuchen Sie  

uns auf  

unserem  

Stand 123 

in Halle 12!

Infobox

VOLA Maschinenfabrik   

A. Volkenborn GmbH & Co. KG

Heiskampstr. 11
D-45527 Hattingen

Telefon +49 (0) 2324 / 9636 - 0
Telefax  +49 (0) 2324 / 9636 - 50

E-Mail info@avola.de 
Internet www.avola.de

Halle 12.0, Stand 12.0-123
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egründet im Jahre 1836, steht 
der Name AVOLA für 175 Jah-

re Tradi on und Innova on sowie für 
überzeugende technische und wirt-
scha liche Lösungen. Das Programm 
umfasst die Fer gung von Baukreissä-
gen, Tischkreissägen und Steintrennsä-
gen. Seit dem Jahr 2000 produziert das 
Unternehmen Holzbearbeitungsma-
schinen, die primär in den Bereichen 
Holzbau, Holzrahmenbau, Fer ghaus-
bau, Leimholzabbund zum Sägen von 
Vollholzmaterial weltweit zum Einsatz 
kommen. Zur neuesten Genera on 
von Kreissägen zählen vollautoma-

sch gesteuerte Unter schkappsägen 
der Serie Gama 65 K 3. Ausgestat-
tet mit einem Längenmessanschlag  
System Exenso Comfort, einem auto-
ma schen Drehteller mit Drehbereich 
20° bis 160° und einer Sägebla nei-
gung von 90° bis 30°, ist sie die ideale  
Anlage für Betriebe, die regelmäßig 
kappen, sowohl im manuellen Be-

KREISSÄGEN

AVOLA MASCHINENFABRIK
A. Volkenborn GmbH & Co. KG

www.avola.de

Rund ums Holz
– schnittgenau durch dick und dünn –

AVOLA Untertischkappsäge GAMA 65 K 3
mit neuem Längenmessanschlag SYSTEM EXENSO COMFORT

Besuchen Sie uns auf der 
HOLZ-HANDWERK in 

Nürnberg vom 26.-29.3.2014

Halle 12.0/Stand 12.0-123

G reich als auch bei der Abwicklung 
von Au rägen, Schni listen oder 
sons gen Produk onsserien. Die 
Posi oniertechnik hat sich beim 
Schneiden großer Mengen oder 
häufig wechselnder Maße bestens 
bewährt.

Massivholzverarbeitung
Ein leistungsstarker Kreissägemotor 
von 10 kW mit einer Motordreh-
zahl von 3000 1/min, drei über Ser-
vomotoren angetriebene Achsen 
(Materialschieber, Drehteller, Säge-
bla -Schrägverstellung) sowie ein 
Sägebla durchmesser von 650 mm 

ermöglichen Kappschni e bis zu 320 
x 200 mm / 90°. Serienmäßige LAN- 
und USB-Anschlüsse erlauben das 
Einlesen von CAD-Programmen. 

Sicherheit
Besondere Beachtung verdient glei-
chermaßen eine pneuma sch klem-
mende Sicherheitsschutzhaube, die 
das zu trennende Material fest auf 
der Tischpla e hält. Eine pneuma-

sche Zweihand-Kappvorrichtung 
garan ert ein Op mum an Sicher-
heit. Somit bietet die neue Avola 
Unter schkappsäge Gama 65 K ein 
ra onelles Arbeiten bei größtmög-
licher Sicherheit.

Säge

AVOLA Maschinenfabrik   
A. Volkenborn GmbH & Co. KG 
Halle 12.0, Stand 12.0-123

Die Unter sch- 
kappsäge 
GAMA 65 K 3

AVOLA Unter schkappsäge GAMA  65 K 3

Neue Chancen rund ums Holz

Anzeige
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Alle zwei Jahre präsentiert die 
HOLZ-HANDWERK – die 
traditionell im Verbund mit der 
fensterbau/frontale, der interna-
tionalen Fachmesse für Fenster, 
Türen und Fassaden, durchge-
führt wird – Entwicklungen und 
Trends des holzverarbeitenden 
Gewerbes. Rund 99.000 Fach-
besucher und mehr als 1.200 
Aussteller lockte das Erfolgs-
duo im Jahr 2012 ins Messe-
zentrum Nürnberg und auch die 
kommende Ausgabe verspricht 
einmal mehr zu einem span-
nenden Branchentreff für inter-
nationale Holzexperten zu wer-
den. Veranstaltungsleiter Stefan 
Dittrich ist hochzufrieden: „Die 
HOLZ-HANDWERK ist und 

bleibt das bedeutendste Messe-
forum für das holzverarbeitende 
Handwerk in Deutschland und 
den angrenzenden Ländern. Die 
zur Verfügung stehenden Mes-
sehallen sind mittlerweile bis 
auf den letzten Quadratmeter 
ausgebucht, obwohl wir erst-
mals sogar einen Teil der Halle 
8 belegen. Unsere Fachbesu-
cher können sich auf ein beein-
druckendes Angebot quer durch 
alle Segmente freuen.“

Entdecken. Erleben.  

Machen.

Die HOLZ-HANDWERK 2014 
bietet ihren Besuchern und Aus-
stellern nicht nur die Gelegenheit 
zur persönlichen Kontaktpflege 

und zum Austausch aktuellen 
Know-hows. Das umfassende 
Angebotsspektrum der ausstel-
lenden Unternehmen verspricht 
den Profis der Branche inte-
ressante und aufschlussreiche 
Entdeckungen; neue Impulse 
für die gestalterische Arbeit von 
Tischlern und Schreinern ver-
mittelt zum Beispiel die Sonder-
schau „Design Objekt – Objekt 
Design“ des FSH Bayern. Auch 
„Träume aus Holz“ werden im 
Rahmen des Begleitprogramms 
– in Form von dekorativen und 
kunstvoll gestalteten Holzob-
jekten – erlebbare Wirklichkeit. 
Weitere Details zu Fachange-
bot und Rahmenprogramm der 
HOLZ-HANDWERK 2014 so-
wie Informationen zu Anreise 
und Unterkunft gibt es unter: 
www.holz-handwerk.de

Innovation, Inspiration und 

Handwerk zum Anfassen

Auf über 30.000 m² und ver-
teilt über sieben Messehallen 
präsentiert die HOLZ-HAND-
WERK 2014 folgende Ange-
botssegmente:

- Holzbearbeitungsmaschinen

- Elektro- und Pneumatik 
 werkzeuge

- Werkzeuge, Schleif- und 
 Poliermittel

- Oberflächentechnik

- Software und Organisation

- Entsorgungstechnik

- Befestigungstechnik und  
 Beschläge

- Bauelemente, Halbfabrikate, 
 Einbauteile und -systeme für 
 Möbel- und Innenausbau

- Hölzer, Holzwerkstoffe und  
 Materialien 
- Umwelt- und Arbeitsschutz

- Fachschulen, Verbände,  
 Fachpresse

Positive Resonanz für Bun-

desförderungsprogramm

Ebenfalls bereits ausgebucht 
ist der Gemeinschaftsstand des 
Bundesförderungsprogramms 
für die Messebeteiligung junger 
Unternehmen. Hier haben New-
comer der Branche erstmals die 
Möglichkeit mit finanzieller 
Unterstützung des Bundesamtes 
für Wirtschaft und Ausfuhrkon-
trolle (BAFA) ihre produkt- und 
verfahrenstechnischen Neuent-
wicklungen auszustellen.

Gute Branchenvernetzung 

dank zuverlässiger Partner

Die HOLZ-HANDWERK wird 
veranstaltet vom VDMA Holz-
bearbeitungsmaschinen und 
der NürnbergMesse GmbH. 
Mitträger der HOLZ-HAND-
WERK sind der Fachverband 
Schreinerhandwerk Bayern 
(FSH Bayern) und der Fachver-
band des Maschinen- und Werk-
zeug-Großhandels e.V. (FDM). 
Die enge Zusammenarbeit mit 
diesen Verbänden ermöglicht 
eine optimale Einbindung bzw. 
Umsetzung der speziellen Er-
wartungen und Anforderungen, 
die holzverarbeitende Unter-
nehmen an ihre Branchenmesse 
haben. Somit hat die HOLZ-
HANDWERK ihr Ohr nicht 
nur am Puls der Zeit, sondern 
sie trifft den Nerv einer ganzen 
Branche – und lässt die Her-
zen der europäischen Tischler, 
Zimmerer und Schreiner höher 
schlagen!

HOLZ-HANDWERK 2014:  

Erneut auf Erfolgskurs 
Zum 17. Mal findet vom 26. bis 29. März 2014 die HOLZ-HAND-
WERK, Europäische Fachmesse für Maschinentechnologie und 
Fertigungsbedarf in der Holzverarbeitungsbranche, im Messe-
zentrum Nürnberg statt. Und erneut ist das Interesse von Seiten 
ausstellender Unternehmen enorm: Trotz erweiterter Ausstel-
lungsfläche ist die Veranstaltung bereits zum jetzigen Zeitpunkt 
komplett ausgebucht.
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Mit der Branchenlösung acadon 
_timber, basierend auf dem 
ERP System Microsoft Dyna-
mics NAV wird die gesamte 
Wertschöpfungskette Holz, vom 
Rohstoff (Holz im Wald) über 
die Fertigung (Schnittholz, Bau-
holz, Holzwerkstoffe, usw.) bis 
hin zum Verkauf (Holzeinzel- 
und Holzgroßhandel) abgebildet 
und eine nachhaltige Optimie-
rung von Geschäftsprozessen 
und Betriebsabläufen erreicht. 
acadon_timber ist zugeschnit-
ten auf die Anforderungen mit-
telständischer Unternehmen und 
darauf ausgelegt, mit neuen An-
forderungen des Unternehmens 
zu wachsen, so dass sie schnel-
ler auf Wandel und Verände-
rungen in Ihrem Geschäftsum-
feld reagieren können.
Die richtige Information, am 
richtigen Ort zur richtigen Zeit 
kann Gold wird sein. Die Bran-
chenlösung Holz unterstützt 
Unternehmen bei der Optimie-
rung ihrer Geschäftsprozesse. 
Einkauf, Verkauf, Außendienst, 
Marketing, das Lager sowie die 
Produktion profitieren hierbei 

von einer durchgängigen Lö-
sung, in der alle Informationen 
zentral in einem System verfüg-
bar sind.

Auf die Bedienbarkeit 

kommt es an.

„Kann die Arbeit mit einem 
ERP-System Spaß machen?“ 
wird sich so mancher Anwen-
der fragen, wenn er mit seinem 
ERP-System arbeitet. Und mit 
dieser Fragestellung steht er 
nicht alleine. „Zu komplex“, 
„umständlich“ und „zu lang-
sam“ so äußern sich viele An-
wender zu der Bedienbarkeit 
ihres ERP-Systems.
Und tatsächlich kommt der 
Bedienbarkeit des Systems 
eine Schlüsselrolle zu. Die  
intuitive Benutzeroberf läche 
mit dem „rollenbasierten Be- 
nutzerkonzept“ der Branchen-
lösung acadon_timber hilft 
dem Anwender im Tagesge-
schäft seine Aufgaben effizient, 
strukturiert und vor allem ziel-
orientiert abzuarbeiten. Der Zu-
griff auf Informationen wird für 
Anwender spürbar vereinfacht, 

damit sich dieser auf seine we-
sentlichen Aufgaben konzen-
trieren kann: Schneller Zugriff 
auf bessere Informationen um 
die Geschäftsprozesse zu opti-
mieren. Durch personalisierte 
Rollencenter werden Mitar-
beiter in die Lage versetzt von 
einem übersichtlich struktu-
rierten Anwendungsfenster aus, 
schnell auf die benötigten Daten 
zuzugreifen. Das Rollencenter 
wird exakt auf die Bedürfnisse 
der Mitarbeiter zugeschnitten 
und es können auch nur die In-
formationen angezeigt werden 
die für den Mitarbeiter in seiner 
Rolle relevant sind.

Power On für Ihr  

Unternehmen

Nicht immer kann die gesamte 
Vielfalt aller Geschäftsprozesse 
eines Unternehmens in einer 
großen Standard ERP-Lösung 
abgebildet werden. Die acadon 
_Business Apps schaffen hier 
Abhilfe. Sie ergänzen die Funk-
tionalität der Branchenlösung 
mit einfachen Funktionen für 
konkrete Fragestellungen und 

Aufgaben. Das System wächst 
mit Ihren Anforderungen. 
Durch Integration in die vor-
handene Branchenlösung sind 
die Business Apps bei geringem 
Investitions- und Implemen-
tierungsaufwand einfach zu 
nutzen. So kann das System um 
agile Lösungen für das Doku-
mentenmanagement, den Zu-
griff auf Daten aus dem Zentral-
system über Smartphone und 
Tablets, Produktinformations-
system oder den elektronischen 
Datenaustausch zwischen Ge-
schäftpartnern per EDI ergänzt 
werden.

Immer dabei…

Die Erfahrung und das Bran-
chen Know How der acadon 
Business- und Strategy-Con-
sultants stellt sicher, dass Sie 
bestmögliche Beratung für jede 
unternehmerische Herausforde-
rung erhalten. Denn Erfolg hat 
viele Wurzeln. Um nachhaltig 
erfolgreich am Markt zu agie-
ren, brauchen Sie eine ausge-
klügelte Strategie, eine hohe 
Effizienz im Tagesgeschäft und 
eine zuverlässige Technologie. 
Als erfahrene Business Optimi-
zer unterstützen wir Sie dabei, 
zukunftsfähige Konzepte zu 
entwickeln, Ihre Wachstums-
ziele zu erreichen und Ihre Ef-
fizienz zu steigern.

Maßgeschneiderte Lösungen  

für die Holzbranche 
Komplexe Geschäftsprozesse und die Bewältigung einer stets 
wachsenden Informationsflut sind in den meisten Unternehmen 
bereits Realität. Viele Unternehmen fragen sich, mit welchen 
Strategien sie auf die Herausforderungen in ihrem Geschäfts-
umfeld reagieren können.
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VIELE PRODUKTE, EIN ZIEL:

Wer sich in MVP mit dem The-
ma Lack, Klebstoff und Schleif-
mittel etwas intensiver beschäf-
tigt, wird schnell auf den Namen 
„RS-Lacksysteme“ oder ehe-
mals „Handelsvertretung Rei-
ner Spiegl“ treffen. Seit unserer 
Gründung 1991 ist unsere Lei-
denschaft das klassische sowie 
innovative Tischlerhandwerk. 
In diesem Bereich gehören wir 
als Materiallieferant für Tisch-
lereibetriebe heute sicherlich zu 
den renommiertesten Adressen 
in MVP. Diesen Status lassen 
wir jedoch nicht ruhen. Im In-
teresse unserer Kunden und 
Lieferanten bemühen wir uns 
permanent weiter und erar-
beiten Lösungen, die unseren 
Tischlern neue Perspektiven 
und Möglichkeiten eröffnen. 
Wenn es um die Verarbeitung 
hochwertiger Möbellacke, Spe-
zial Klebstoffe oder die Wahl 
der richtigen Schleifmittel geht, 
sind wir für Sie im Bereich des 
Tischlerhandwerks genau der 
richtige Ansprechpartner. Bei 
uns bekommen Sie ausschlich 
Highend-Produkte, die sich in 
der Praxis bereits bestens be-
währt haben.

NEUE PERSPEKTIVEN:

Wo andere Lieferanten im Be-
reich Tischlerhandwerk Pro-
bleme sehen, da gibt es von uns 
„RS-Lacksysteme“ stets eine 
Antwort und Lösung zu Ihren 
Fragen und Problemen.
Aus diesem Grund funktionieren 
wir nicht nur als Vertriebspartner 
von Hesse Lignal, Anest Iwata, 
Collano, Lechler Coatings, 3M, 
Rupes und vielen weiteren Top 
Marken, sondern beraten unsere 
Tischler in allen Bereichen rund 
um professionelle Oberflächen-
gestaltung. Darüber hinaus be-
teiligen wir uns immer wieder 
an innovativen Projekten, um 
unser Knowhow weiter zu ver-
tiefen und unsere führende Rol-
le als zuverlässiger  Material-
lieferant für Tischlereibetriebe 
auszubauen. Mehr noch: Wir 

beschränken uns nicht nur auf 
den Tischlereisektor, sondern 
übertragen unser Wissen auch 
auf andere Bereiche, wie zum 
Beispiel den Sektor Bootsbau. 

PHILOSOPHIE

Das Unternehmen RS-Lack-
systeme versteht sich als Bin-
deglied zwischen Herstellern, 

Kunden und Produkten. Als 
solcher möchten wir Sie durch 
Leistung und gute Beratung 
überzeugen. Deshalb vertrau-
en wir ausschließlich auf aus-
erlesene Markenprodukte, die 
weltweit führend sind und ihre 
erstklassige Qualität in harten 
Praxisprüfungen schon bewie-
sen haben. Unsere firmenin- 

terne Lackierkabine bietet 
uns die Möglichkeit unseren 
Tischlern umfangreiche Schu-
lungen praxisnah anzubieten. 
Die Ziele beziehen sich auf 
die Haftgrundvorbereitung, die 
Lackschicht und auf das daraus 
resultierende Finish. 
Aufgrund unserer großen La-
gerhallen und einer dazu pas-
senden Logistik, können wir 
unverzüglich nach Bestellein-
gang liefern. Die Lieferung er-
folgt entweder durch unseren 
internen Lieferdienst, DPD oder 
Spedition.    

RS-Lacksysteme – Material- 

lieferant für Tischlereibetriebe 
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Gl Die Innengravur kann aller-
dings nicht bei thermisch vorge-
spannten Gläsern angewendet 
werden. Mit Einführung eines 
neuartigen Laserverfahrens zur 
Oberflächenbearbeitung kann 
Cerion jetzt ebenfalls ein für 
ESG geeignetes Laserverfahren 
anbieten. VSG Kombinationen 
mit ESG/TVG und Float sind 
natürlich im Floatglas mit In-
nengravur möglich.
Generell benötigen die bisher 
im Markt befindlichen Druck-, 
Strahl- und Ätztechniken für 
Glasoberflächen einen hohen 

Material- und Personaleinsatz. 
Gleichzeitig stoßen diese Tech-
niken an ihre Grenzen. 
So können i.d.R. keine sehr 
hohen Auflösungen (dpi-Wer-
te) oder  verschiedene Grau-
stufen erzielt werden. Es muss 
mit gefährlichen Chemikalien 
gearbeitet werden, es fallen 
Reststoffe wie Kunststofffolien, 
verbrauchte Säuren und abge-
nutztes Strahlgut an. Die Mitar-
beiter an Strahl- und Ätzanlagen 
sind gegen gesundheitsschäd-
liche Stäube, Dämpfe und Lärm 
zu schützen. Aufgrund der vie-

len manuellen Zwischenschritte 
ist eine Automatisierung für 
diese Verfahren nicht machbar. 
Der Laserprozess hingegen ist 
sehr sauber, benötigt auch keine 
teuren Tinten und keinen Ein-
brennprozess. Glas bleibt Glas. 
Die mittels Laser strukturierten 
Gläser werden inzwischen auch 
mit Erfolg im Außenbereich 
eingesetzt, da es hinsichtlich 
der Beständigkeit keinerlei Ein-
schränkungen gibt.
Die Laserveredelung von Glas 
ermöglicht als digital gesteu-
erter Prozess die direkte Über-

tragung der gewünschten Struk-
turen und Dekore von der direkt 
vom PC auf oder in das Materi-
al. Die Übertragung von Fotos 
und Details ist dank der Fein-
heit des Laserstrahls kein Pro-
blem und bietet eine ganz neue 
Qualität in der Glasgestaltung. 
Cerion ermöglicht mit dem 
Bearbeitungszentrum c-vertica 
auch einen vollautomatischen 
Fertigungsablauf ohne Personal 
um die Maschine z.B. auch über 
Nacht produzieren zu lassen.
Der von Cerion entwickelte 
neuartige Oberflächenprozess 
wird mittlerweile nicht nur zur 
Glasmattierung eingesetzt, son-
dern auch zum Abtragen und 
Strukturieren von Spiegeln und  
lackiertem Glas wie z.B. Laco-
bel® (Floatglas mit Polymer-
farbschicht) oder Lacobel-T® 
(ESG-Glas mit Mineralfarb-
schicht).
Nach Aussage der Cerion Kun-
den konnten beispielsweise bei 
der Bearbeitung von Badspie-
geln die Kosten für den Ferti-
gungsprozess im Vergleich zur 
konventionellen Sandstrahlung 
um mehr als 70% gesenkt wer-
den und auch Motive in Foto-
qualität sind ab sofort mit dem 
Laserverfahren möglich. 
Die Cerion GmbH wurde Ende 
des Jahres 2002 gegründet und 
ist mittlerweile ein führender 
Hersteller von Lasermaschi-
nen zur Glasbearbeitung. Das 
Unternehmen hat seinen Sitz 
in Minden, Nordrhein West-
falen. Die von der Cerion ent-
wickelten Maschinen werden 
weltweit verkauft.
Frühzeitig wurde das Potenzi-
al der Laserbearbeitung auch 
großformatiger Flachgläser er-
kannt und in den letzten Jahren 
so weiterentwickelt, dass heute 
entsprechend leistungsfähige 
Maschinen zur Bearbeitung bis 
zu Glasabmessungen von 3,3 x 
15 m angeboten werden. Aber 
auch kleine Schrägbettanlagen 
der Marke Cerion zur Bearbei-
tung von Türformaten setzen 

Cerion Laser – die  innovative 

Glasbearbeitung
Mit der großflächigen Laserbearbeitung von Flachglas bietet die 
Cerion GmbH eine echte Innovation in puncto Glasveredelung. 
Die Ansprüche in der Gestaltung von Gebäuden, Räumen und 
Möbeln nehmen von Jahr zu Jahr zu. Genau hier bietet Cerion 
mit der Laserinnengravur und der Laseroberflächenbearbeitung 
dem Markt etwas Neues. Entsprechend nimmt das Interesse bei 
Architekten und Designern zu.  

B a d s p i e g e l  m i t  L a s e r m o t i v  ( E n t s c h i c h t u n g  R ü c k s e i t e ) ,  Fi r m a  L i o n i d a s  G m b H
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sich am Markt mehr und mehr 
durch. Mit möglichen Amorti-
sationszeiten von kleiner einem 
Jahr sind Cerion Lasermaschi-
nen sehr attraktiv.
Inzwischen können auf Kun-
denwunsch beide Bearbeitungs-
verfahren auf einer Maschine 
kombiniert werden. Auf einem 
sogenannten Hybrid-System 
kann Flachglas im Inneren ge-
nauso wie auf der Oberfläche 
bearbeitet werden.
Seit Ende 2010 konnten 21 In-
dustriemaschinen zur Flach-

glasbearbeitung mit einem Ge-
samtwert von fast 5 Mio. Euro 
verkauft werden – davon 11 in 
Ausführung als Hybrid-System 
für beide Bearbeitungsverfah-
ren. 
Auf Maschinen von Cerion 
wurden mittlerweile mehre-
re Fassadenprojekte realisiert. 
Unter anderem wurde die Mu-
sikschule Norderstedt/Hamburg 
mit insgesamt 300 qm oberflä-
chenstrukturierten Glas ausge-
stattet. Für das Transfer-Termi-
nal am Flughafen in Salt Lake 

City (USA) wurden rund 400 m²  
Glas mit dem Laser strukturiert. 
Auf besonderes Interesse stößt 
die neueste Entwicklung von 
Cerion: eine vollautomatisch 
arbeitende Schrägbettlaser-
maschine, die seit März 2011 
unter dem Namen c-vertica an-
geboten wird. Dieses System 
reduziert den Personaleinsatz 
im Vergleich zur Sandstrahl-
bearbeitung um 90%. Ob Mas-
senfertigung oder  individuelle 
Einzelstücke – diese Maschine 
arbeitet optional rund um die 
Uhr im vollautomatischen Be-
trieb bei geringsten Betriebsko-
sten.

G l a s  m i t  L a s e r ve r e d e l u n g  (O b e r f l ä c h e ) ,  
cr ystal  l ight  projec t,  Salt  Lake City,  in  Zusa mmenarbeit  mit  Glasmalerei  Peters  GmbH und d e r  I s o p h o n  G m b H

S t e h t i s c h  m i t  L a s e r i n n e n g ra v u r

www.cerion-laser.de

Besuchen Sie uns auf  

unserem Stand 357 in Halle 3!
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Wärmebrückenfreie Tragkonsole INTEREUM für vorgehängte Fassaden

Die neue wärmebrückenfreie Tragkonsole INTEREUM ist ein Verbindungselement zwischen Tragwerk und der äußeren Gebäude-

hülle, zur Aufnahme entstehender Lasten.

Die Herausforderung bei der Projektierung der neuen Tragkonsole INTEREUM war ein Verbindungselement zu entwickeln, welches 

die Lasten in das Tragwerk einleitet und außerdem die Energieeffizienz verbessert. Um die thermischen Verluste so gering wie 

möglich zu halten, wurde die Tragkonsole aus Verbundwerkstoff entwickelt. 

INTEREUM bietet eine ausreichende Tragfähigkeit und minimiert so die thermischen Verluste auf den Kleinstwert.

Anhand der nebenstehenden 

Abbildung dargestellten  

Temperaturverlaufs wird deutlich, 

dass die niedrige Wärmeleitfähig-

keit des eingesetzten Verbund-

werkstoffs zu einer positiven 

Veränderung des Wandtempera-

turprofils führt. 

Aluminium besitzt etwa eine  

500-fach höhere Wärmeleitfähig-

keit als Kunststoff. Die Wärme  

wird im Rauminneren gehalten 

und sorgt für eine effizientere 

Energienutzung und ein hohes 

Einsparpotenzial.

Hinsichtlich der Brennbarkeit ist 

der eingesetzte Kunststoff nach 

IEC/DIN EN 60695 in die  

Stufe V-0 eingeteilt. Das bedeutet, 

dass keine abtropfende Kunst-

stoffschmelze entsteht und die 

Flamme innerhalb von 10 Sekun-

den verlöscht.

Merkmale der Tragkonsole INTEREUM

- Flächengewicht der Fassadenkonstruktion (Bekleidung) bis 50 kg/m2

- ausgelegt für Windlastzone 3 und Geländekategorie 2

- Brandverhalten nach IEC/DIN EN 60695 in Stufe V-0

- die Verschraubung an der Fassade erfolgt über nur einen Befestigungspunkt

- die Tragkonsole kann als Fest- sowie als Loslager angewandt werden

Klaus Peter Abel Metallwaren 
Industriestr. 1-5 
36419 Geisa 
Tel.: 0 36967 / 5937-0 
Fax: 0 36967 / 5937-45 

info@abelsystem.de
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Zur HolzHandwerk zeigt die  
edv & cad group neben  
ElementsCAD/CAM & Vec-
torworks die Tischlersoftware 
ElementsAV mit der neu inte-
grierten Zeiterfassung.
Ein vernetzter Werkstatt-PC 
reicht aus, damit die Mitarbei-
ter direkt ihre Arbeitszeit in 
einer auf sie zugeschnittenen 
Benutzeroberfläche eingeben 
können. Das Programm ermög-
licht auch eine tagesbegleitende 
Zeiterfassung. Mit einem Klick 
auf „Start“ wird die Arbeitszeit 
aufgezeichnet, bis der Mitar-
beiter mit Klick auf „Stop“ die 
Aufzeichnung beendet. 
Im Büro dienen die erfassten 
Zeiten unter anderem der Nach-
kalkulation.

Eine CSV- bzw. Vectorworks-
Schnittstelle importiert die 
Stücklisten beliebig vieler Po-
sitionen, die ebenfalls zur Kal-
kulation herangezogen werden 
können.
ElementsAV ist die benutzer-
freundliche, moderne Bran-
chensoftware für Tischler. Das 
Programm ist ab 360 € jähr-
lich inkl. Updates erhältlich. 
Eine kostenlose Trialversion 
steht unter www.edv-cad.de als 
Download zur Verfügung.

Beschreibung:

• Branchenprogramm zur Auf- 
 tragsverwaltung und Arbeits- 
 vorbereitung
• Flexible Kalkulation

• Aussagekräftige Stücklisten
• Modernes Design
• Leicht bedienbares Programm

• kein bzw. minimaler  
 Schulungsaufwand
• Stammdatenverwaltung
• Auftragsverwaltung 
 (Angebot, AB, LS …)
• Die Tischler Software kaufen  
 Sie zu einem sehr gutes   
 Preis-Leistungs-Verhältnis!

ElementsAV - Benutzerfreundliche  

Branchensoftware für Tischler

edv & cad group, Buchbichl 38 , D- 83737 Irschenberg 

Tel.: 08025/995969 , Fax: 08025/995970,  

info@edv-cad.de , www.edv-cad.de Besuchen Sie uns in Halle 11.1, Stand 118

Der Name Graute steht seit über 
50 Jahren für Qualität „Made in 
Germany“ im Bereich erstklas-
siger Haustüren aus Alumini-
um.
Das mittelständische Familien-
unternehmen aus dem ostwest-
fälischen Verl wird in zweiter 
Generation inhabergeführt. Alle 
Arbeitsschritte, von der Pro-

duktentwicklung über die Fer-
tigung bis hin zur Verwaltung, 
finden bei Graute unter einem 
Dach statt.
Innovative Technik in den Be-
reichen Einbruchhemmung und 
Wärmedämmung, die kompro-
misslose Qualität, die Zuverläs-
sigkeit und das anspruchsvolle 
Design sind einige der zahl-
reichen Qualitätsbausteine der 
Firma Graute.
Das Graute Lieferspektrum 
umfasst Haustüren, Haustür-
füllungen, Fenster, Vordächer, 
Briefkastenanlagen, Wohnungs-
eingangstüren, Laubengangtü-
ren und ein eigenes Profilsy-
stem.
Die leistungsfähige Blechbe-
arbeitung und die hauseigene 
Pulverbeschichtungsanlage mit 
Chromatierung und Voranodisa-

tion ergänzen die umfangreiche 
Angebotspalette.

 Die verschweißte Konstruk-

tion   -   besser kann man 

Türen nicht bauen …

Charakteristisch für Graute ist 

die verschweißte Aluminium-
konstruktion. Viel Erfahrung 
und Geschick sind erforderlich, 
um das meisterhafte Ergebnis zu 
erzielen: Eine glatte Oberfläche 
ohne sichtbare Profilübergänge. 
Die verschweißte Konstruktion 
bietet neben ausgezeichneter 
Stabilität, erhöhter Korrosions-
beständigkeit und Pflegeleich-
tigkeit eine Eleganz und Ästhe-
tik, die für eine konventionell 
gefertigte Tür unerreichbar ist.

GRAUTE   -   Qualität in  

verschweißter Konstruktion

Infobox

Graute GmbH & Co. KG

Zur Alten Wiese 31  
D-33415   Verl  

Telefon +49 (0) 5246 / 9605-0
Telefax  +49 (0) 5246 / 9605-33

E-Mail info@ graute.de 
Internet www.graute.de

Halle 5, Stand 5-130

Aluminium Türfüllungen

Wohnungseingangstür mit  

Nachrüstzarge
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Messe Hotel

90471 Nürnberg

Novotel Nürnberg

Messezentrum

Münchener Straße 340
90471 Nürnberg

Langwasser

Messe-Stadion

90471 Nürnberg

Congress Hotel Mercure

Nürnberg a. d. Messe

Münchener Straße 283
90471 Nürnberg

Hilton

Nürnberg

90480 Nürnberg

Hotel

90473 Nürnberg

RAMADA Nürnberg

Parkhotel

Münchener Straße 25
90478 Nürnberg

Best Western

Hotel Nürnberg

Allersberger Straße 34
90461 Nürnberg

Ringhotel Loew‘s

Merkur

Pillenreuther Straße 1
90459 Nürnberg

Sheraton Carlton

Nürnberg

90443 Nürnberg

InterCity Hotel

Nürnberg

90443 Nürnberg

Hotel

Marienbad

90443 Nürnberg

Hotel Park Inn 

Nürnberg

Sandstraße 2-8
90443 Nürnberg

MARITIM Hotel

Nürnberg

90443 Nürnberg

Leonardo Hotel

Nürnberg

90443 Nürnberg

Wöhrdersee Hotel

Mercure Nürnberg

90402 Nürnberg

Motel One

Nürnberg-City

90402 Nürnberg

NH Nürnberg

City

90402 Nürnberg

Le Méridien

Grand Hotel Nürnberg

90402 Nürnberg

Nürnberg

90402 Nürnberg
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Einfahrt . Access

Ost
Einfahrt . Access

Eingang . Entrance

Eingang
Entrance

Eingang
Entrance

Eingang
Entrance
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Innengravur in Floatglas  |  Oberflächengravur ESG  |  VSG mit lasermattierter Oberfläche

Innovative
Laserbearbeitung

Die zukunftsweisende Lasertechnologie von CERION 

verschafft ungeahnte Bearbeitungsmöglichkeiten in der 

Veredelung von Flachgläsern aller Art. 

Die innovative Schrägbettanlage c-vertica ist besonders 

platzsparend und leistungsfähig – eine Innovation in der 

Gestaltung von Oberflächen und Innengravuren!

wiedergeben

Trennen von Schichten

unversehrt und sind einfach zu reinigen

keine Chemie

www.cerion-laser.de
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